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Vorwort  
Bäume und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen tragen auf unterschiedliche Weise maßgeblich zur Steigerung 
bzw. zum Erhalt der Lebensqualität bei. Die Ziele müssen jeweils im Einzelfall in Einklang gebracht werden. Praxiserfah-
rungen und aktuelle Forschungsergebnisse erforderten die Überarbeitung des Hinweisblattes ATV-H 162, 
DVGW GW 125 (H), FGSV Nr. 939 (alle textgleich). Hierzu wurde in der konstituierenden Sitzung am 12. Mai 2006 die 
DWA-Arbeitsgruppe ES-3.6 „Baumstandorte, Kanäle und Leitungen“ gegründet.  

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe vertreten die unmittelbar von der Aufgabenstellung betroffenen Fachrichtungen, wie 
Ver- und Entsorgungstechnik, Tiefbau, Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau, Biologie und Grünflächenplanung. Es 
wirkten mit:  

 DWA – Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

 DVGW – Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. 

 FGSV – Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V. 

 FLL – Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. 

 GSTT – German Society for Trenchless Technology e. V. 

 GALK – Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz 

 FNN – Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE – Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V. 

Wesentliches Ziel der Zusammenarbeit war, die Hintergründe, Problemstellungen und Lösungsansätze so aufzuarbeiten, 
dass sie von den verschiedenen Fachrichtungen gemeinsam getragen werden können. 

DIN 1998 „Unterbringung von Leitungen und Anlagen in öffentlichen Flächen, Richtlinien für die Planung“ und 
DIN 18920 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 
Baumaßnahmen“ stellen hohe Anforderungen an die Vereinbarkeit von Planung und Bau unterirdischer Leitungen und 
Kanäle sowie den Schutz von Bäumen. Gerade in den beengten Bereichen von Verkehrsflächen in Siedlungsgebieten 
lassen sich die gestellten Forderungen, z. B. nach Mindestabständen und gleichermaßen ausreichendem Raum für Bäu-
me sowie unterirdische Leitungen und Kanäle, häufig nicht miteinander vereinbaren. 

Um dennoch mögliche Wege zur gemeinsamen Nutzung des Raums durch Bäume sowie unterirdische Leitungen und 
Kanäle zu verdeutlichen, werden im vorliegenden Merkblatt die entsprechenden Zusammenhänge kompakt dargestellt 
und Empfehlungen für Planung, Bau, Betrieb, Unterhalt (Instandhaltung) und Sanierung gegeben. Zielgruppen sind 
Netzbetreiber, Grünflächen- und Forstverwaltungen, Straßenbaulastträger, Kommunalverwaltungen, Tiefbauunterneh-
men, Unternehmen des Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaus sowie allgemein Bauingenieure, Landschaftsarchitek-
ten, Planer und Sachverständige. 

Änderungen 

Das Merkblatt bildet eine grundlegende Weiterentwicklung gegenüber Hinweis ATV-H 162 (12/1989). 

 

Frühere Ausgaben 

DWA-M 162 Entwurf (05/2011) 

ATV-H 162 (12/1989) 
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